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Nr . 311 ^ Samstag , den 10. November 1838 .

Baden .
Bekanntmachung .

Die Gewinnziehung für das Jahr 1838 von dem bei

den Bankiers Joh . Goll und Söhnen in Frankfurt a . M .

und S . Haber sen . dahier am 8 . Sept . 1820 eröffneten

großh . bad . Anlehen von 5 Millionen Gulden , woran die¬

jenigen 6800 Parttalloose Theil nehmen , welche durch die

in den Monaten Januar , März , Juni und September d .

I . stattgehabten Serienziehungen planmäßig dazu bestimmt

worden sind , wird
Freitag , den 30 . Nov . d . I . , Morgens 9 Uhr ,

in dem landständischen Gebäude dahier , unter Leitung einer

großh . Kommission und in Gegenwart der Anlehensunter¬

nehmer , öffentlich vorgenommen .
Karlsruhe , den 7 . Nov . 1839 .

Großh . bad . AmortisationSkaffe .

Mannheim , 6 . Nov . Seit heute Morgen befindet

sich das Bureau der Briespost in dem neuen Postamtsge¬

bäude , und zu Ende dieser Woche wird auch die Erpe -

dition der fahrenden Posten dahin verlegt werden . Noch nie

fand eine neue Einrichtung einen so allgemeinen Beifall ,
als die Vereinigung der beiden Postanstalten in dem derma -

ligen , auf ' S Zweckmäßigste dazu hergerichteten , Lokale , in¬

dem eS zugleich , in Zer Mitte der Stadt belegen , für daS

Publikum die große Bequemlichkeit hat , daß Aufgeber von

Briefen oder Fahrpoststücken von keinem Theil der Stadt

aus so zu sagen einen weiten Weg zu machen , und die

mit dem Eilwagen ankommenden Fremden nach jedem unse¬

rer größeren Gasthöfe nur wenige Schritte zu gehen ha¬

ben . Es ist erfreulich , wenn gleich die Vollendung der

Eisenbahn von hier dis Heidelberg im kommenden Jahre

zu erwarten steht , demohngeqchtet in Bezug auf die übrige

Posteinrichtung Alles aufbieten zu sehen , was für daS

allgemeine Beste nür irgend gewünscht werden kann .

Vom 8 . November . Künftigen Sonntag , den 11 .

d . , wird in der zum Abbruch bestimmten Kapuzinerkirche
dahier der letzte Gottesdienst gehalten . - - Gestern Abend

« ach 6 Uhr brach in dem Hause des Handelsmanns Doerr ^
das uusserhalb der Stadt nächst den ehemaligen Rheinmüh -

lrn an dem kleinen Rhein liegt , Feuer aus . Die Flamme

soll sich -durch ein Ofenrohr , entzündet haben . Das Feuer

griff rasch um sich, weil das Gebäude vieles Holzwerk

enthält . Es wurde jedoch durch die Feuerspritzen , die

zwar etwas spat ankamen , ein Theil des Gebäudes ge¬
rettet . — Heute stich wurde das große Bassin des . Rhein -

hajenS geöffnet , nachdem der Damm am großen Rhein

bis unter den Wasserspiegel abgetragen war . Das Was¬
ser strömte durch die Oeffnung lebhaft ein und hat in dem
untern Theile des Rheinarmes an der Kammerschleuße ein
Wachsen von 25 Zoll hervorgebracht . Die Thore der Kam¬
merschleuße sind noch nicht eingehoben . ( M . I .)

Frei bürg , 6 . Nov . Bei dem Beginne eines neuen
Stubienkurses an unfern Landesleyranstalten dürste es

nicht uninteressant seyn , die Frequenz der Gelehrtenschulen
vom verflossenen Studienjahr kennen zu lernen . Es war
die Frequenz der Gelehrtenschulen , so weit sie durch die

Programme bekannt ist , folgende :
Lyzeum Karlsruhe 334 .

- Mannheim 223 .
- Rastatt 199 .
- Konstanz 154 .
- Heidelberg 109 .

Gymnasium Freiburg 234 .
- Donaueschingen 74 .
- Offenburg 87 .
- Bruchsal 82 .
- Wertheim 97 .

Pädagogium Lahr 86 .
. Tauberbischofsheim 50 .

Zusammen 1,729 .
Von den Pädagogien Pforzheim , Durlach , Ettlingen ,
Baden , Lörrach und Weinheim , so wie von den lateini¬

schen Schulen , welche , so weit dem Referenten bekannt

ist , keine gedruckten Ausweise ihrer Thätigkeit (Programme )

ausgeben ( worüber man jedoch belehrt zu werden wünscht ) ,
kann ma » die Frequenz nur durchschnittlich berechnen .
Nimmt man , im Vergleich mit Bischossheim und Lahr ,
für jedes der genannten sechs Pädagogien 40 Schüler und

für jede der 11 lateinischen Schulen 15 Schüler an , so
sind der obigen Zahl v,on 1,729 noch 450 Schüler beizu¬

schlagen , es würde daher die Frequenz der Gelehrtenfchulm
bis auf 2,179 Schüler ansteigen . Eine Zahl , welche zur
Bevölkerung und zu den Bedürfnissen des Staats , an jähr¬
lich anzustellenden Dienern , wohl in keinem richtigen Ver¬

hältnisse steht .
'

Rechnet Man , daß auch nur der zehnte
Theil die Studien vollende , so müßten jährlich 218 neue

Anstellungen statthaben , um alle Aspiranten placireü zu
können , was aber der Fall bekanntlich nicht ist. (F . A .)

D a i e r n .
Se . Maj . der König hat Sich bewogen gefunden ,

die von dem bisherigen Kriegsminister , GenerallieutenanL

Frhrn . v . Heriling , nachgesuchte Versetzung in den Ruhe -
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stand zu bewilligen und demselben zum Merkmale aller »
höchster Anerkennung seiner Verdienste , nameinllch we¬
gen seiner Treue , Anhänglichkeit und Thätigkeit , das
Großkreuz des Verdienstordens vom heil Michael zu ver¬
leihen . ( Baier . Reg . Bl . v 3 Nov . )

— DaS kön. Ministerium deS Innern hat Folgendes
bekannt werden lassen : Zn Frankreich besteht r

'
ücksichkljch

deS Paßwesens die Anordnung , daß von den Gränzbe -
hörden den dorthin Reisenden die Origtnalpässe gewöhn¬
lich abgenommen , und hierfür französische provisorische
Pässe ertheilt werden ; erster « gehen dann über Paris uns
sodann erst an den , von den Reisenden gewählten und in
tem Passe angegebenen , Endbestimmungsort . Hierdurch >
geschieht es nun , daß der Originalpaß nicht immer zeitig !
genug etntriffr , und daß , besonders bei deutschen Pässen , !
oberflächliche und irrthümliche Angäben in die provisori - :
scheu Pässe eingetragen werben . Um nun die Reisenden !
der hiermit verbundenen Unannehmlichkeiten und Verlegen - !
Heiken zu entziehen , sind diejenigen , welche -Frankreich schnell, !
und ohne sich an einem Orte so lange zu verweile » , . als ^es die Nachiendung des Originalpafsis über Parts erfor - «
de« , bereisen wollen , darauf aufmerksam zu machen , Daß sdie französischen Gränzbehörden sich in solchen Fallen auf !
vorgängigen Antrag herbeiiaffen , den Originalpaß selbst
zur schnellen Durchreise nach dem angegebenen Gräuzbe - .
stlmmungsort zu visiren .

Eine andere Ministerialentschließung vom 21 . Okt . macht !
zur Darnachachtung bekannt , daß Ausländern der Eintritt
oder Aufenthalt in Schweden und Norwegen von der k. .
schwedischen Regierung nur dann gestattet wird , wenn sie
hei den Militär - und Polizei - Behörden an der Glanze
einen Paß vorzeigen , der entweder von der k. -schwedischen
Gesandtschaft selbst ausgestellt oder mit deren Visa ver¬
sehen ist.

Speyer , 7 . Nov . In England und Frankreich sieht
man die Sparkaffen in einer Ausdehnung ausblühen , welche

'
'hei UnS unerhört ist. Indessen hoffen wir — Und das
Beispiel , welches die Sparkasse ' zuSp «.per barbieret ,

'
bestä¬

tigt diese Ansicht — daß zunächst nur der Anfang ' befon - -
dcrS schwierig , daß '

dagegen , wenn der Sinn des Publi - i i' küms einmal für die Sache geweckt ist , dieselbe 'stelSvrr - s
hältnißmäßig

' rasch voranschrerte . Zur Nachahmaug eM- !
pfehlen wir , wäS eben in französischen Zeitungen Ws
M ans berichtet

' wird : „ Es ist bei der Prtmärschüle dieses
Ortes die Einrichtung getroffen , daß die Kinder jederzeit''Beträge von mindestens 1 Solls niederlegen können . So -' halb die Einlage eines Schülers mindestens 1 Franc ( stO !
Sous ) beträgt , erfolgt die Ablieferung in die Departemen - > '
talkässe , wo sogletch auch die WeMnsung beginnt . Hm !'
letzten Jahre haben 25V '

Kinder7,980 Frcs . 50 Cent . ein - !' gelegt ." Zn wie vielen jungen ' Gemächern mag dadurch !
lt- er Sinn für Eparsämkett rege gemacht , wie Vielen mag

sonach in Folge dessen eine bessere Züknuft bxreitel worden ^
seyu . als die ihnen sonst bevor gestanden ! Die bei uns j
vorkommende Erscheinung verdient übrigens ebenfalls eine j
Berücksichtigung , daß mehr weibliche als männliche Dienst - !
Horen dieses wvhilhätige Znstitut benützen . (N . SP . Z .) js

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 3 Nov . Neuerdings soll auch von der

rheinischen Dampfschiffsahrtsgesellschaft beabsichtigt werden ,mit geeigneten Booten eine Dampfschifffahrt zwischen Main ;und Frankfurt in ' s Leben zu rufen , wodurch freilich die Tau -
nnseisenbahm benachrheiligl werden .könnte . (A . Z .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 3 . Nom ES hat sich hier ein proviso¬

risches Konnte für eine von Hamburg n ich Gergevorfober weiter bis an die Elbe und die Gränze des Ham¬
burg - lübeckischen Gebietes zu erbauende Eisenbahn gebil¬det . Die Bavn , der en Kosten zu 1,100 .000 Mark ban -
ko veranschlagt sind , soll auf Aktien zu dem Gesammlbe -
lause von 1j Millionen Mark -dank » (5,000 Stück zu300 Mark ) angelegt werden , wozu dke Einzahlung am21 . d . M . in Hamburg beginnt . ( H . Z .)

Königreich Sachsen
Au s Da chsen vom Nov . Me Gewalt deS religi¬

ösen Fanatismus zeigt sich besonders bei den jetzigen Aus¬
wanderungen nach Amerika . Durch steckbriefliche Mit -
theilungen vernimmt man , daß «in alter würdiger Geist¬
licher im Schvnburgtschen seiner 'zwei Enkel , Kinder ei¬
nes verstorbenen Geistlichen in Waldenburg , weiche bei
ihm erzogen wurden , durch Entführung beraubt worden
ist . ES tst diese That auf Veranstaltung des zeitherigen
PastorS W . in - Br ., eines eifrigen .Anhängers und Theil -
neymerS der Auswanderung , eines Sohnes jenes oben
erwähnten ManneS , erfolgt . So soll denn der greise Ba ¬

ller nicht bloß feine Kinder ( es wandern drei derselben mit
aus ober siildschon fort ) , sondern auch seine Enkel von'
sich scheiden und dieselben einer , wenn nicht trüben , doch
jedenfalls unsichern Zukunft entgegen gegen sehen , wenn

.dieselben nicht , wie zu wünschen ist , durch de» weltlichenArm erreicht und in ihre Heimath zurück gebracht werden .
Auch von . den gräflich

'
schonburgischen Gerichten wird zu

-gleicher Zeit . nach zwei Individuen geforscht , die heimlich
und - ohne alle Legitimation entwichen und , nach dnugen -
dem Verdacht «, von auswauderungslustigm Personen m
dortiger Gegend verleim , oder vielleicht gar von tensel -'
bmnach . chrerneuen

'
Heimath mitgenommen worben sind .

<Lpz . A . Ztg .)

Pr 'ruß -e «.
^Berlin, ' 2 . Ndv , ' Unsere ' Ungeheuern Vorrat hevon

Kriegsmaterial Mer Art werden jetzt einer sehr strengen
Durchmusterung unterworfen . — Die Oekonomie unseres
MckirärS m den Kaserncrr wird sehr gut und vorsichtig ge¬leitet . Die -HpeiseaiHalren des - Militärs könnten manchen
ähnlichen Anstalten deS Zivils zum Muster dienen .

( S . M .)
K ö kn , 5 . Rov . Die hiesigen Zeitungen enthalten fol¬

genden Auszug auS dem Beschlüsse der Plenarversamm¬
lung deS' königl . Landgerichts zu Köln vom 5 . Nov . 1838 ,
betreffend die .Untersuchung ' der am 26 . , vorig . Monats in
hießger ^Stadt ' verübten Erzesse . Da - kön . Landgericht be¬
schließt : 1) ES foll -vine - Komllrrfsion zur Führung der Un -
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tersuckung er»an nt werden , deren Personal der Präsident
zn bestimmen hat. 2 ) Diese Kommission soll aus fünf
Mitgliedern bestehen , welche während der Dauer ihrer

Funktionen von allen landgerichti. Arbeiten, mit Ausnahme
der Geschäfte, welche , ohne Nachthell der Sache , in den näch¬
sten Tagen Noch abzumachen und dr nqlichsind, dispensirt
werden . 3) ES werden der Kommission zwei Schreiber
beigegeben , und bleibt ihr außerdem überlassen , die Hülfe
von Referendären in Anspruch zu nehmen. 4) Die Kom¬
mission wird alle in dem Gesetze vom 30 . Sept . 1836bei -

gelegten Befugnisse ausüben . 5) Der gegenwärtige Be¬

schluß soll aus Betreiben des Präftdji und des Oberproku -
ratoiS öffentlich bekannt gemacht werbe». Für die Rich¬
tigkeit des Auszuges : der Obersekretär : Euler . — Vor¬
stehender Beschluß wird mit dem Bemerken, daß daS Per¬
sonal der Kommission ernannt , und der Vorsitz dem
LandgerichtSrath Broicher zuqewie

'
en ist , zur Kenntmß

sämmilicher Behörden und des Publikums gebracht, mit
der Aufforderung , den Requisitionen und Verfügungen
der Kommission in Sachen ihrer Kompetenz Folge zu lei¬

sten , und etwaige Eingaben an den Vorsitzenden gelangen
zu lassen . Der Präsident : v. Oppen . Der Oberproku -
rator : Grunbschöttel.

Oesterreich .
Nach der »Wiener Zeitung " starb am 16. Juli 1838

in der Pfarrei Ernstbrunn in Niederöfterreich Georg Dom¬
berger , Taglöhner , welcher das hohe Alter von Einhun¬
dert - und dreißig Jahren erreichte . Derselbe war zu Zie-

rotiz in Mähren im Jahre 1708 geboren, diente schon zur
Zeit Kaiser Karls VI . unter dem Prinzen Eugen von Sa¬
voyen als Packknecht im Regiment « Kbevenbüller , lebte
später als Pferdeknecht auf der Herrschaft EnMörunu lind
verehelichte sich erst in seinem hundertsten Lebensjahre . Selbst
in seinem höchsten Alter änderte sich sein äussereS Aussehen
nur wenig , er war immer gelunb und verlebte b , sonders
seine letzten neun Lebensjahre ganz kummer- und sorgen¬
los , -betend für dos Wobl des allerhöchst - » Kaiserhauses ,
da ihm seit dem 12 . Juli 1829 eine tägl ' che Gnatengabe aus
der Privatkasse Sr . M . bis an sein Lebensende zu Theil
geworden ward .

Von der böhmischen Gränze , 23 Okt . Man
berichtet aus Prag , daß das käsige HaildluiigshauS Mo¬
ritz Sdlkauer u . Solm so eben ein Privilegium erhalten
Heu , um Dampfchiffe erbauen und daluich,enie Verbin¬
dung zwischen Prag und Dresden unterhalten zu dürfen.
Die Vermesser beschäftigen .sich bereits aus Kesten dieses
Haust s mit der Untersuchung des Flußbettes, , welches diese
beidenStädte verbindet, Die Reise von Prag nach Dres¬
den und so umgekehrt , wird man nun auf dieje Weise
jn ganz kurzer Zeit zunicktcgen können.

Gräfenberg , 26 . Olt .
'

Die Zahl der Winterbadgäste
ist dirsesmal Überalls groß. An der hiesigen tslcka ckllioae
saß n jüngst noch gegen andsithaib Hmrdert Personell .
Viele Gäste wohnen aber,in Freiwalde . I . D . die Her¬
zogin von Anhalt - Köthen ist kürzlich zur Kur gekommen ,
und wirb auch den . Winter über sie,gebrauchen, weil das

Wasser desto wirksamer sich erweist , je kälter es ist . Priest*
wtz selbst empfiehlt die Wilftenatson . (Schles . Ztg .)

Holland .
Haag , 31 . Okt . Die Regierung bat bereits den Ab-

theliungeu der zweiten Kammer der Generalflaatcn auf
deren Bedenken bezüglich des begehrten Supplementär «
kredits für das Ausgabebudget von 1838 geantwortet . Die
Negierung stimmt mit der Kämmer überein , das aller¬
dings nur im äufstlsten Fall zu Suppkemeutaikredilen ge¬
schritten werden soll , sie glaubt lbn aber im vorliegenden
Fall gerechtfertigt. Aus den Antworten der Regierung er¬
fährt man , daß die ausserordentliche Botschaft nach London
zur Krönung 68 .000 fl ( nebst 2 .000 fl , welche der ge¬
wöhnliche Gesandte in London bei dieser Gelegenheit aus-
serordentücher Weise verausgabte ) , die Beiwoiymiig deS
dieffeitipen Gesandten in Wien bei der Krönung in Mailaich
10 .000 fl . , die zcitheriqenHandelSunterhandjnngcnin Ber¬
lin 12.000 Gulden Kosten verursachten. Der Anfangs
dieses Jahrs ernannte diesseitige Ministerresident in Han¬
nover bezog für die letzten neun Monate 1838 6 .000 fl.
Gehalt . (A . Z .)

Großbritannien ,
London , 3 Nov . Die london - greenwi

'
cher Eisen¬

bahn wird , dem Vernehmen nach , im Lause dieses Mo¬
nats vollständig eröffnet werden ; bisher ging sie b >kaunt-
lich nur bis Deplsord . ( Courier .)

— Der „Globe" sagt : So volles Vertrauen in die See¬
tüchtigkeit ih , es Fahneuqsuich die VortkefflichkeitseuierMa-
schtiierie habe» die Eigner deS „Great Western " , daß ße
in den engl und amerik Blättern seine Absabriskaqe von
Bristol und Newvork nicht für d.aSlaufei de J -ahr hloS, son¬
dern sogar bis zum Ende des Jahrs 1839 hinaus ange ?
kündigt babur .

— Der „Palsley - Advertiscr« schreibt : Ein K - ustna»»
reiste letzthin von PaiSley fSchottlands nach London , uich
fand seinen ganzen Reifekostenbetraqwie folgt : Rach Glas¬
gow mit der Postkutsche 9Pence 127 kr . s, nach Ediubnrg mit
der Postkntsche 6 P . , von Letth sEkinburgj Mch Hüll
pr . Dampfschiff 3 Sb - lsi fl 48 kr .) , Md von Hüll nach
London pr . Dampfchiff 2 Sh . 6 P . : in Wem 12 Sl >.
3 P . s7 fl . 21 kr .s . Wohlseil wie .dies ist , Wie er noch
etwas wohlfeiler reisen können : dennsährt mau nachGlaS --
gvw aus kein Kanal , so spart yzap 3 Pruee , Md iiachKdln .-
burg aus dem Fortb - und Clyde - Kanal , so spart mau
wieoerum 2 Sh , 6 P . Mithin dürften die Fabrk sten ei¬
ner Rene von PaiSley nach London — mehr als 400 engi,
Meilen ! — . im Ganzen die Summe von ft SH . C P . Ist fl.
42 kr ) nicht nbersteigeg.

— Vor Kurzem hat man jn Moukmein (au der bir¬
manischen Glänze ) einen Versuch gemacht, der für das
birmMUche Reich bedeutende Folgen haben dürfte. Mai «
hat nämlich eine „Birmanische Zeitung « gegründet , die
umer den Eingeborikn bereits festen Fuß zu fassen scheint .
„Die Zahl tereiizgehorenen Abonnenten sagt das „ Moul -
prein Ehroniele«

. heläufr sich bereits auf vierzig , was uiu
sv mehr sa^eir will , als die Birmanen im GmM .k«ZM



3158

Freunde des Lesens sind . Die birmanische Literatur be¬
steht namentlich aus Büchern zur Geschichte und zur Arz-
neikunst, so wie aus Romanen , die aver im Ganzen sehr
uninteressant sind . Die Helden derselben sind gewöhnlich
Halbgötter , welche bezauberte Waffenbesitzen , mit bene »
sie Tausende erlegen u - dgl. Ihre Poesie ist sehr unver¬
ständlich und den Eingeborenen selbst nicht immer klar.
Der Inhalt der obenerwähnten Zeitung bezieht sich nament¬
lich aus Av a und die gegenwärtigen Zustände .

Frankreich .
Paris , 1 . Nov . Sie werden sich überzeugt haben ,

daß die über Hrn. Köchlin in Bezug auf die straßdurg-
baseler Eisenbahn verbreiteten nachtheiligen Gerüchte un¬
gegründet waren , und au eine Auflösung der Gesellschaft
nicht gedacht worden ist . Schlimmer geht es mit der nach
Versailles auf dem linken Ufer , die von der bis jetzt be¬
stehenden Gesellschaftnicht fortgesetzt werden kann. Immer
mehr hat man sich von der Unmöglichkeit überzeugt , daß
zwei Bahnen nach demselben Verguügungsorte sich renti-
ren können. Die Aktien der Bahn auf dem linken Seineufer
find so gewichen , daß Allen der Muth gesunken ist. Seit
einiger Zeit find daher Unterhandlungen zwischen beiden
Gesellschaftenim Gange , die selbst in Gegenwart des Han-
delsmimsters gepflogen werden , um beide Unternehmen zu
einem zu verschmelzen , sie sind aber bis jetzt wegen der
übertriebenen Forderungen der Gesellschaftder rechten Bahn
noch zu keinem Resultat gelangt . (A . Z .)

Paris , 6. Nov . DerKönig und dieKönigin der Bel¬
gier haben gestern Morgen Fontainebleau verlassen, um
nach Brüssel heimzukehren. Der Herzog und die Herzogin
von Würtemberg haben ihre Reise nach Italien ange¬
treten .

— Der »Moniteur" bringt ein Verzeichniß von 37 Er¬
nennungen zu Unterpräfekten , die durch die Entlassung
oder Amtsniederlegung der bisherigen Stelleninhaber er¬
ledigt wurden .

— Kurioser Fall von Zweiweiberei : Ein Mann von
Longepierre (Saone und Loire) nahm eine zweite Frau
mit Einwilligung feiner ersten ; letztere bestritt sogar die,
zur Vollziehung der zweiten Heirath nöthigen , Kosten. In¬
dessen hat , trotz des guten Einverständnisses aller Parthei¬
en , das Gericht sich in's Mittel gelegt, und den Ehemann
einstweilen in das Gefängniß nach Cherbourg bringen
lassen.

— Ein Blatt behauptet , daß in den d ersten Monaten
dieses Jahres bei dem Handelsgerichte des Seinedeparte-
ments323 , und im Monate Okt . 37, im Ganzenalso inner¬
halb 10 Monaten 360 Failliten erklärt worden seyen . Die
Paifiva aller dieser Failliten , fügt es hinzu, betragen un¬
gefähr 22 Millionen .

— Von Hrn . Salvador , einem französischenIsraeliten,
ist kürzlich ein , allerdings sehr eigenes , dabei aber mit
Geist und Gelehrsamkeit geschriebenes , Werk » Christus und
seine Lehre " erschienen , worin der Verfasser nachzuweisen
sucht , daß die christliche Religion , eine Tochter der jüdi¬
schen, allerdings das Heidenthum gestürzt habe ; aber jetzt

wanke ihrerseits die christliche Religion , und eS eröff-neten sich der altjüdischen die glänzendsten Aussichten .— Der Asstsenhof des Loirevepartements hat den Gra- i
fen Charles d'Autichamp und den Abbe Legault , welchebei den Aufständen in der Bendöe i . 1 . 1832 betheilkgtwa¬ren , und nach mehrjähriger freiwilliger Verbannung sich
gestellt hatten , freigesprochen.*O Paris , 6 . November . Die fortwährend ausMadrid eintreffenden Berichte geben zu häufigen Kon¬
ferenzen Anlaß , die aber zu nichts führen können ,weil an keine diesseitige Intervention auch nur im
weitesten Sinne gedacht wird . — Thiers wird gegen den20 . in Marseille erwartet, und nicht eher als bis Anfangs
Dezember in Paris . — Der Winter gibt sich schon überall
kund; die verheißeneneue reiche Büchersaison hat bereits ange¬fangen , doch ist bis jetzt noch nichts Namhaftes zu Tage
gefördert. Das »Theater de la Renaissance" sollte de» !
1 . Nov . eröffnet werden , ist aber noch geschloffen ; dieses >sogenannte seoouä tllöätr« ot opöl-g «omigue dürfte
schwerlich gedeihen. Victor Hugo's neues Stück , mit
welchem diese Bühne inaugurirt wird , hat schon manche
Angriffe und Parodien erduldet . — Die Regierung will
endlich , heißt es, dem Fallen der Eisenbahnaktien ein Ende !
machen durch Bewilligung eines, diese n Unternehmungen zu !
machenden, Anlehens . Vorderhand betrifft diesesaber blos die
Bahn des linken Seineufers. — Der »Nouvelliste" setzt seine
Angriffe gegen Hrn . v . Mol« fort . — Man spricht neuer¬
dings von Beendigung der holländisch - belgischen Angele¬
genheit, welcher zufolge die Gebietsfrage zu Gunsten Hol¬lands und die der Staatsschulden , aber nur sehr gering,für Belgien entschieden worden . — Der große Hof des Louvrewird mit Erdpech gepflastert werden ; die Zivilliste über¬
nimmt die Kosten. — DaS Handelsgericht hat heute in
der Sache der HH . Gebrüder Bethmann aus Frankfurt ge¬
gen eine hiesige große Aktiengesellschaft entschieden , und
zwar gegen erstgenanntes Haus , welches denn auch in
die Prozeßkosten verfällt ist .

Spanien .
— Madrid , 29 . Okt . Gestern Abend wäre die Ru¬

he beinahe gestört worden. Natürlich erwartete man hier
eine Rückwirkung der trqurigen Begebenheiten von Valen¬
cia. Gewiß ist , daß ein geheimer Plan bestand , auch in
der Hauptstadt nicht allein an den Carlisten , sondern auchan den Gemäßigten Rache auszuüben . Glücklicherweise wa¬
ren die Behörden von Allem in Kenntniß gefetzt. Die Po¬
sten wurden verstärkt und die Straße Alcala mit Reiterei
besetzt. Zum Ueberfluß erging auch Befehl an die Trup¬
pen des Narvaez , sich den Thoren der Stadt zu nähern.
Gegen 9 Uhr sah man in einigen Stadtvierteln , beson¬
ders aber bei der Puerta del Sol, bedrohliche Haufen sich
bilden; jedoch wurde selbst keinaufrührerisches Geschreiausge-
stoßen . Die Meuterer wußten , daß Narvaez beauftragt
war , die Ruhe aufrecht zu erhalten . Die Nacht ging ohne
Storung vorüber ; nur zwei Menschen wurden verhaftet,
die , man weiß nicht warum , Flintenschüsse in die Luft
abgeseuert hatten . Nachmittags trat das Ayuutamento unter



dem Vorsitze des politischen Oberhaupts zusammen. Nach i
einer langen Berathung wurde entschieden , daß der Prä¬
sident als konstituirte Autorität beauftragtwerden solle , sich
zur Königin zu verfügen , um ihr die Gefahren der gegen¬
wärtigen Lage vorzustellen , und sie zu vermögen suchen ,
energische Mittel anzuwenden , und selbst das Kabine : an¬
dern Händen anzuvertrauen. Das Stiergefecht ist bei so
bewandten Umständen abgesagt worden . Auf Narvaez
bauen die Freunde der Ruhe ihre größte Hoffnung ; die
Ueberspannten sehen deshalb auch . die Gegenwart seiner
Division mit scheelen Augen an. Man glaubt allgemein ,
daß nach dem wirklichen Eintritt des Alair in's Ministe¬
rium eine Modifikation statt finden werde . Dieser Kriegs ,
minister steht mit Hrn . Pita Pizarro ln freundschaftlichen
Verhältnissen . Nach dieser Kombination dürfte wohl Hr.
Campuzano alö Rathopräsident austreten , im Fall die ,
Veröffentlichung seiner letzten Flugschrift nicht als Hinder¬
niß in den Weg tritt . — Zu Valencia solider Antrag ge¬
macht worden scyn , blutige Dergeltungsmaaßregeln
überall tm Königreich in Ausführung zu bringen . —
Das Ministerium hat dem General van Halen Befehl
ertheilt , gegen die Meuchelmörder zu Valencia exempla¬
risch streng zu verfahren . Uebelgesinnte haben das Gerücht
verbreitet , zu Saragossa , Alicante und Carthagena wären
ähnliche Austritte vorgefallen ; allein die neuesten amtlichen
Berichte erwähnen nichts davon . — Merkwürdig ist der
Zulauf junger Freiwilliger , die dem mexikanischenGe¬
sandten an unserm Hofe , im Falle deS Ausbruchs eines
Kriegs mit Frankreich , ihre Dienste anbieten . Man denke
sich die Verlegenheit des Gesandten , dessen Regierung ei¬
nen solchen Fall gewiß nicht vorhergesehen hat . — Die Ent -
Ächtung von 300 Realen für jeden Konskribirten , der sich
loskaufen will , kömmt den Steuerpflichtigen hart an ; kein
Gesetz erlaubt eine solche Forderung . Vermuthlich kömmt
dies in einer der ersten Cortessitzungen zur Sprache. Von
den Deputirten und Senatoren sindschou viele hier , ohne
aber der Regierung Meldung davon zu macheu; sie rei¬
sen unter angenommenem Namen und verbergen dadurch
den auf sie lauernden Carlisten - ihre politische Eigenschaft.
In Madrid behalten sie dieses Inkognito und sind vor allen
Unannehmlichkeiten gesichert . DaS Ministerium sucht die
anwesenden Deputirten auf » hat aber Mühe , ihre Woh¬
nungen zu erfahren . — DerCabecillaForcadell,welcherbe¬
kanntlich mit seinen 800 Mann in Teruel alles zusammen¬
gerafft , was er nur austreiben konnte, hat dafür, als Ent¬
schädigung , gedruckte Exemplare eines , angeblich zwi¬
schen Don Carlos , Rußland , Oesterreich , Preußen und
Sardinien abgeschlossenen , Traklrats ausgetheilt , nach
welchem Don Carlos mit Anfang des kommendenJahreS
anerkannt werden soll .

— Paris , 6 . Nov . Balmaseda wollte bei Soncillp
mit 2 Bataillonen und 300 Pferden , durch 2 Bataillone
Biscayer unterstützt , über den Ebro. Die Divisionen Ni-
bero's und Espartero's hatten sich aber dem Vorhaben wi¬
dersetzt . Um 4 Uhr Nachmittags begann das Feuer und
dauerte bis gegen 7 Uhr ; endlich sah Balmasedadie Frucht¬
losigkeit seines Unternehmens ein und gab Befehl zum Rück-
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zug. Sein Verlust soll sehr bedeutend sehn . — Garcia
steht mit 2 Bataillonen und 3 Schwadronen zu Tolosa.
Cabrrra will , heißt es , eine Linie von Cantavieja bis nach
Navarra bilden . Graf v . Espanna ist auch mit Formirung
einer HeereSmacht beschäftigt.

Schweiz .
Im Kanton Frei bürg erwartet man auf die nächste

Zeit neue Gefechte mit dem Ultramontanismus.
— Die neue lausanner Akademie hat Hrn . Monnard

zum Rektor gewählt .

EtaatSpaptere .
Bei der in Wien am 2 . Nov. stattgrhabten Ziehung

der ältern Staatsschuld ist Serie 164 herausgckommen ,
enlhaltend : Hofkammerobligativncn von diversem Zins¬
füße , Nr - 6891 bis 8333 ; — ferner : Nr . 5837 mit
einem Fünftel der Kapitalsummc . — Nachstehendes ist das
Verzeichniß der am 31 . Okt -, laut aufgcnommenen Nota-
riatprotokolls, in der 13 Verloosung der hochfürstl. Ester-
hazy'schen Anleihe pr . 6,500,000 fl . Konventi'onsmünze
herausgekommenen 275 Stück Partialobligationen » 1000
fl . , als : 7, 60,67, 77, 80, 139, 202, 2l1, 219, 234,
252, 261 , 269, 283, 327 , 333, 423, 439 , 448 , 481 ,
490 , 506, 538, 585 , 597 , 609, 624, 707 , 774 , 8 '. 8,
927, 974, 981 , 1009 , 1026, 1036 , 1057 , 1061 , 1081 ,
1101 , 1104 , 1160 ) 1173 , 1200 , 1244 , 1260 , 1298,
13 ! 3 , 1334 , 1341 , 1387 , 1420, 1424, 1439 , 1462 ,
1505 , 1559 , 1560 , 1573 , 1597, 1608 , 1619 , 1642,
1685 , 1811 , 1815 , 1834 , 1851 , 1859 , 1868 , 1915,
1937 , 1949 , 1981 , 1987 , 1006 , 2048 , 2059 , 2065)
2084, 2153 , 2162, 2190, 2210 , 2212 , 2222 , 2248,
2307 , 2390 , 2411 , 2415, 2446 , 2450 , 2463 , 2497,
2507 , 2531 , 2621 , 2668 , 2703 , 2743 , 2752 , 2815,
2818 , 2928, . 2934 , 2972 , 3000. 3030 , 3033 , 3044,
3066 , 3070 , 3082 , 3084 , 3086, 3095 , 3104 , 3166,
3128 , 3195 , 3206 , 3269 , 3210 , 3222 , 3225 , 3255,
3264 , 3307 , 3336 , 3369 , 3420 , 3463 , 3466 , 3510,
3511 , 3513, 3520 , 3525 , 3533 , 3541 , 3606 , 3669,
3629 , 3661, 3666 , 3699 , 3706, 3722 , 3734 , 3735,
3771 , 3791 , 3796, 3838 , 3901 , 3923 , 3937 , 3975,
3981 , 3996, 4008 , 4068, 4100 , 4106 , 4108, 4132,
4160, 4174 , 4191, 4204, 4211, 4227 , 4241 , 4262,
4287, 4299 , 4329, 4335 , 4358 , 4386 , 4420 , 4434,
4435 , 4436 , 4451 , 4467, 4472 , 4516, 4524 , 4567,
4602 , 4661 , 4662 , 4686 , 4691 , 4702 , 4709 , 4721 ,
4759 , 4768 , 4811 , 4825, 4880 , 4888, 4890 , 4902,
4929 , 4943, 4978 , 4984 , 5113 , 5123 , 5128, 5129,
5155 , 5179 , 5213, 5218, 5224 , 5270 , 5404 , 5405,
5457 , 5470, 5483 , 5506 , 5525, 5582 , 5601 , 5651 ,
5743 , 5780 , 5783, 5787, 5801 , 5806 , 5835 , 5864,
5877, 5881 , 5892 , 5894, 5905, 5937 , 5950, 5954,
6042 , 6048 , 6056 , 6059 , 6070 , 6072 , 6091 , 6107,
6113 , 6124 , 6139 , 6189, 6194 , 6206 , 6231 , 6261 .
6280 , 6282 , 6294 , 6333 , 6367 , 6370 , 6451 , 6455,
6485, 6488 , 6490, 6498 , welche in Folge der Kund «
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nnchung der Administration d . d. 12 . Dezember 1832 ,
am 30 . Dez . 1>839 bei dem GroßbandluiiüSdause Simon
G . Lina in Wien , ober , nach voraiisgegaiiflener sechs -
wöchentlicher Anzeige , bei Herren M . A . v . Rothschild
und Löhnen in Frankfurt a . M - bezahlt werden.

Paris , 7 . Nov . Sprozenl . konsol. IlS Fr . 60 St . ;
4prozent. — Fr . — Eent . ; 4zprozent — Fr . — Et ;
3proze» t . 8t Fr . 82 Et . Bankaktien 2695 . —. Kanalak¬
tien 1252 .— . Rom Anleibe 10iz ; belq . 102Z ; viemont
— neap . R . Igl 95. Span . Akt. 18 ; Paff . — . St .
Germaineisenbadnaktien 680 Fr . — Et Vers . Eisen-
dabnaktien . rechtes User , 607 Fr . — Et . ; linkeS User
307 Fr . 50 Et . ; Eelter do. — Kr . — Et . ; Havrer do.
9 ! 5 Kr. — Et . ; Mnlhausener do . — Fr . — Et . GaS -
erleuchtungsgesellschast — . Dampfschiffahrtaktien (Pecq )
— Fr . — Et .

Kurs der Staatöpaptrri in Frankm' t a. M.
Den 7 Nov . , Schluß 1 Uhr.

Oestrnrich

»>
u
W

Preußen

Baieru
Krankmrt

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland
Soame «
Po en

Metall, vdl -gation«
do d».
d» t»n

Bankaktien
fl. 100 Loose bei R ths.
Partialloose do.
fl . 500 d». d».

Drtbm. Obligationen
d». do

EtaatS 'chllldchetve
Prümnn 'chene
Obl gatrouen
O -ligatwuen
Eiseuda^uaktien »250fl.
- kmtrvschrnre
fl Moose b . Soll «. S .
Obligationen
st 50 Loos«
fl 25 Lool«
Obligatuun» 5. R W.
fl 25 Los e
Zlltigral «
Aktivichuld
8»Ueriel,o>e Rtl.

do a K 5t10

jpAj P°p . I Geld
zb 106z^4 99 z —

3 — so;
t — 1737
! 275
. 4 — 150

— Q8 ;
4 SS —

4» — 100z
4 il >4 ;

— 68 j
4 iviz —

4 10<;
— 264

3. — luH -r
96z

St 89z —

viz —

— 23 z
97L —

i — 22;
-

2 . ' - - 52!
i5 — 5-L
j — 664
l — 76;

Redigirt unter Derantwortlrchkeit von PH. Macklvl.
I ' "

AuSzug aus den KarlSruker WitterungS -
beobachlunge »

8 Nov. B ar o mr- ! T herm swe -̂

ter I ter Wind . Witterung
überhaupt

M . 7 caz27z 9 2d.
M . L NS278 8 6L.
Nil U .I27Z . 8 2L

3 0A . üb o lSW heiter . Nebel
1l,6 Ar üb 0 !SSW Ziemlich heiter

7,4G ' . üb 0 SSW Ebenso

Todesanzeige .
Dem Allmächtigen hak cs gefallen, meinen lieben Gat¬

ten , Bernhard Fischer , Adlenvirth vahier. in seinem 3l .
Lebensjahre und im 4 . Jahre unserer glücklichen Ehe , den
5 dieses Monats , nach langen Leiden , zu sich in eine
bessere Well abzurufen . Indem ich Freunde und Bekannte
davon benachrichtige, stalle ich zugleich allen denjenigen»die ihm die letzte Ehre erzeigten, Und ihn zu seiner Nu ! e-
stätte geleiteten, meinen innigsten Dank ab und bitte um
stille Theilnahme .

Beiertheim , den 7 . November 1838 .
Friederike Fischer ,

geborene Däntzer .
Nr 23,743 . Rastatt . zu r t b e i l. ) In Unt»rsu -

chungssachen gegen Levi Jacques aus Cdaibach , wegen Dies»
ttahls , wurde durch UrthM großh . Hofgertchks des Mut «lth <ia -
kreises vom 30 . Okt d I . zu Recht ertunni :

Der angescku digke Levi Jacques seye der Entwendungvon 26 fl . 4 kr . zum Nuchtoeil des »iikolau»' Schmitt
von Oicesau für üb -rwieen , somit des eviien großen Dt -b -
ftavis für schuldig zu e,klären und ihm d sdaib d,r erstan-
d ne Unlersuchungsarrist als Strafe anzurechnen, sodann
s. y »r zur Tragung sämmnicher Kosten und zum Gisutzd -s Schatz ms zu v«ru,i hiU«n unk sofort der großh. dadt-
schen Lande zu verweisen.

Vorstehendes Utlheü bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kennkalst .

Signalement
de « Levi Jacques -

Alter , 4t Jahre .
Größe, 5' 2" .
Gesicht , länglich.
Haar « , schwarzbraun.
« ii - ne, mittlere
Augenöraunen , braun.
Augen, bräunVch grau
Stal« , dick , uuf die rechte Seite gebogen »
Mund , kl« n.
Kahne, etwa« mangelhaft.
Kmn, kue «.
Vart , schwärz ich .
K <nnzeich «n , schielt.

Rgstall , d >n 4. 4tv» 1838.
Grvhd . dod . Oberamt .

v . Ja ge mann .
rät . Gerst » er .

Mühlburg . ( Anerbieten . 1 Eine
stille Haukchauung kn Kar .sruhe sucht jung » Leute
von guter Svzichung , welche die dortige-, Schulen
besuchen wollen , in Kost und Logis zu nehmen. Auf

Leitungen köl" en diese jungen LeuteIsichnenumerricht unentgetb-
llch geniesten . Dos stühele ist zu ertragen im

Kommissionsbureau des
I . R . v. Reichen stein

in Mühiburg .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) E,u

schon gebrauchter ledernerKof -
ser und eine lederne Hutschach¬

tel , beides gut erhalten , wird um billi¬
gen Preis zu kaufen gesucht . Näheres
in » Kvmtoir der Karlsruher Zeitung .
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H . « . Nr . 7 . K. B Nr . 1,459 . Karlsruhe ,
besuch . ) Eine gebildetes und io - ll -n weiblichen

Arbeiten bewandertes Frauenzimmer sucht eine Ekelte
als Kammeijungfer . Näheres aus dem Kommissions-

bureau von W . Koelle , Zävringerstraße Nr . 43 .
Karlsruhe , hea 27 . Okl . 1838 .

Karlsruhe . (Logis .) Zn dem Zeuerbauten Hau '

EEWse , Lingestraße Nr . 24 (Sommecseite) , ist die elegga '

WWW ! hergestellte deicht » 8? Mit Sglon , 5 biß 9 Piec n . 2 Al '
« LWS koke», Küche , Keller , Waschküche nebst Waichkamner,

Lrockensveichcr rc . ganz oder th . ilweise zu vermiekhen und kann
sd ilelch oder di « 23 . Januar o er Apr l 1839 bezogen werden .
D >« Näoere iü im Haus « selbst bei Kaufmann EL . Braun¬
war rh zu erfahren .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein tüchtiger Holz-
»»ergvldersgebülle kann , gegen gutes Honorar sind

solide Behndlung » ioqleich Kondilivn ^ halten .
Wo ? ist im Komtoir der Karlsruher Leitung zu

er' abrrn .

ßM MttÄLLULV WvLs -
«Lv kr r » üv » ivsl Äe

« 1 Uv Lsiittvvltlv ,
s I Iivnneur ä sniionoer ä I » Iisute nosiIe88s et llu vene -
rslrle siulllic , Quelle » ient ä ' nrrirer aree uu gi -arill
r>88ortiment 3s Lroäei - ieo <Iv Mgns )- et un gransi ekvir
üe 3e,itelle8 Lczliiic ^rrea 3eVaIenoienne8,zioiil8 3e kari8 et
poäriK «se 6llnä . l ) onnine elle8 ' intere88e z>) u8 s kaire 3e8
xrski ^ ues siour Is proonsin eile vsoärs grec psu 3e
dvoeüee

I -lle a sll irouti ^ ue sur 'Is koirs Premier ranA .

ararisruye . , r „ Ulfe ge , Uly.- Aon unrer -
zelchneter Stelle wird e n Gehü fe qefuchr ; hierzu

^ Lustlragende mögen sich , unter Vorlage ihrer Zeug -
'-niste . in frankinen Briefen anher wenden .

KgrlSruoe den 7 . Roo 1838.
G - oßh . bad . Amonisationskaff«.

G. Herold und Komp .
aus Stützengrün in Sachsen ,

_ ^ empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe von Blonden .«, schwarzen und weißen anlique , s» wie auch gewöhnlichen,
Spitzen , Valencienn - s . Stickerei in Mull und mit einer Auswahl Tüll . Stickerei. Vorhängesranzen und noch mehreren in diese«

fach einschlagendeu Artikeln. Sie vetkaufen . wie gewöhnlich. auf dem Meßplag , Marstallseite , Bude Nr . 63.

k a n ntmachu n g .
Lm Dienstag , den 29 . No», d. I , Morgens um 10 Uhr . soll der Bau einer stehenden Schiffbrücke über den Rhein bet der hie¬

sigen Grabt , da die früheren Vergantungen wegen zu . rohe » Forderungen nicht genehmigt worden sind , in de . nachstehend getrennt an¬

gegebenen Erfordernissen auf dem Wege der Sumtssion in dem landräth .ichen Bureau hierseldst nochmals öffentlich verdungen wer-

"
l ) Der Bau «inet Brück - nkoplS u.M ' s P 'ahljochsam liokseitigen Rheirms
2 > Der Bau von zehn Pontons mit Zubehör
3 ) Det Bau von etlf Pontons mit deSgl .
4 , -Oer Bo» von zehn Pontons mis desgl.
S ) Der Bau von sunt Schragenbörken mu 24 Bockgestrllen,
61 Der Bau der Brückenfahrdabn i»nd >tes Geländers ,
7) Die Lieferung von Stellschrauben, Schragenbolzen, Anker u . Ketten»

5l6 THIr. 18 « gr . 3 Pf .
„ „ 4,903 » 29 -- 10 „
„ „ 5,488 » 27 -- l9
„ V 5 997 -- 24 „ 11 ,,
" ,, 1 .4tz8 „ 14 » 3 „
„ „ 7 693 -- 23 » „
" " 4.995 -- 26 -- 3 »

zusammen veranschlagt zn 29 .990 " 14 -- 4 „
wonach die Pontons ganz ven

Pontons zwardieHolz kosstruirl werden.
Nach einem andern Kostenanschlag sollen ledockb , insofern d 'e hi'esfäüigen Erbietungen pünstkger aujfallen ,

von Ädlz . jedoch mit elserma Rippen konstruirt werden , und in diesem Fall belragea dt« Lnschlagskesten
^ zu 2 ) -6,269 Rrhlr . ,25 Hgr . « Pf . .

» 3 ) 6,991 » 11 " 3 --
-- 4) 6,373 » 20 >- S --

wonach also , da die übrigen Abtheilungea unverändert bleiben , das ganze Kosteaerfvrderniß sich auf 33,324 Rthlr . 19 Sgr . 5 Pf .

stellt.
Sowohl auf jedeiseiifzrlne dpr vorangegebenen,Abtbriluagen , als auf mehrere derselben vereint . Io wie auf das Ganze , werben

Gehör« angenommen; i » den Sualissianpn -wuß jedoch ausdrücklich bemerkt -werden , pv die Pvntpn « ganz aus Holz, oder mit eisernen

Rippen konstruirt werden sollen ; auch müssen bre einzelnen sonstigen Xbtheilungen genau angegeben werden .

Die Anlieferung rer einzelnen Gegenstände muß im Sommer des nächsten Zahres
bis zum 1 . Juli ,

erfolgen. Qualisüirl « Unternehmer werden eingeladen . ihre diesfälligen Sumissionen , welche auf Prozente der betreffenden Anschlags-

Positionen gestellt , und , wie bereits .vpebemerkl , m>l genauer,Angace der gemeinten Ubthetiuaaen versehen ftyn müssen , in versiegelten

Briefen , mit der Bezeichnung : „Sumtssion , den Bau der Schiffbrücke bet Düsseldorf beireffend " , hem landräthliche» Amte hier frei

zukommen zu lassen , woselbst zur vorangegebenen Smnt -e die Sumissionen eröffnet wprden .
Die Kosten inschläge und Bedingungen in Belreff des Baues der Pontons , so wie dis Zeichnungen der letzter » find , Behu 's der

Offenlegung» de» ßön g >-. Regierungen zu Münster , Köln, Trier und Koblenz , der großh . hessischen Regierungzu Mainz, der großb . bad .

Regierung desUnterryetnkreises zu Mannheim und dem Kradtaml « zu Karlsruhe , so wie den Herren de Cock und Barley in Rotterdim

ndlchrifllt« mitgelbeiik worden ; auch können dieselben , nebst den säammichen Bauztichnungen , hei demLafferbaukospeklor Lentze hier ,

SitLdellüraß« Nr . 1,244 , ' ingesehen werden.
Düsseldorf , den 13 Oktober 1838. -König' , preußische Regierung .

Gr . «. Spiegel .
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Nr . 16,288 .
Indem wir Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß bringen , bemerken wir , daß die nähern Vertragsbestimmungen und Kostenan¬

schläge auf diesseitiger Registratur eingesehen werden können .
Karlsruhe , den 8 . November 1838 .

Großherzogl . badisches Stadtamt .
Baumgärtner .

_ vär . Stahl .

DÄMPkseHiMAhrt -GesMsthakt
kür

ÄVI » Hlvtlvr - TL. ALLttvL ( vom I D « WS8vLÄ « rL ) .

Dienst -wischen Main ) und Rotterdam .
Die ausgezeichnet schönen und schnellfahrenden Boote dieser Gesellschaft, mit Niederdruckmaschinen von 80 und

90 Pferdekraft , fahren r , ,T kl g l i ch
rvriseken. ADUI88HIsVOU .I ' unä AE/UUIT2 ,

Zu Berg : von / 11 Uhr Nachts ,
Morgens,
Vormittags,
Morgens

-
Vormittags,
Nachmittags ,

« S -rr 7z
- 10z -
- sz -

Zu Thal : - 6 -
- 11 -
- Ssrrrr 2 -
- « Sr -r 4 -

Die zu Berg nach Mainz fahrenden Boote übernachten in Koblenz, und kehren von Mainz in einem Tag nach
Düsseldorf zurück.

Zweimal wöchentlich :
Die Montags und Donnerstags , Morgens 6 Uhr , von Mainz abfahrenden Boote setzen dieselbe

Nacht ilz Uhr die Reise von Düsseldorf nach Rotterdam fort , treffen allda , in Folge ihres vorzüglichen Schnell¬
ganges, den andern Tag zeitig ein , und kehren von Rotterdam Mittwochs und Samstags , Morgens 6z Uhr,
in zwei Tagen nach Düsseldorf und weiter nach Mainz und Zwischenorten in obiger Weise zurück.

Diese Fahrt steht in direkter Verbindung mit den Dampfbooten der General-Steam - Navigation-Company, welche
jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London fahren , so daß Reisende, welche sich der Schiffe
beider Gesellschaften bedienen , die Reise von Mainz nach London in der ungewöhnlich kurzen Zeit von 72 Stunden
zurücklegen .

Direkte Einschreibungen von Mainz, Düsseldorf Und Zwischenorten nach London finden auf allen Agenturen der
Gesellschaft statt und gewähren bedeutende Ermäßigung im Preise .

Nähere Auskunft ertheilen - Le Agenten .
Düsseldorf , im Sept . 1Ä3 .

" '
Mit einer Beilage .

^ """"
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